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Ein NVachwort
zum Eiſenbahnerſtreik

Von
W Erkelenz Düſſeldorf M d R

Als im Frühjahr 1921 eine Eiſenbahnerbewegung im
Gange war erfuhr man aus ausländiſchen aber ſehr ge
wichtigen Quellen daß die Franzoſen jede Arbeitsniederlegung
der Eiſenbahnen im beſetzten Gebiet dazu benutzen würden
die dortigen Bahnen ſofort zu beſchlagnah
men und zu militariſieren Um dieſe Gefahr zu
vermeiden kam die Regierung den Wünſchen der Eiſenbahner
ſchneller entgegen als ſie es ſonſt vielleicht getan haben würde
So wurde die Gefahr vorerſt umſchifft Aber daß ſie be
ſtehen blieb daß die Franzoſen auf die für ſie günſtige Stunde
eines Streiks warten weiß jeder Menſch der offene Augen

hat vJn Zeiten der Geldentwertung iſt es für den
Staat und den Staatsbetrieb am ſchwierigſten zu folgen
Der Privatunternehmer ſetzt die Preiſe herauf wenigſtens
ſo weit ihn nicht alte Verträge binden Und ſo kann er
heutzutage den Schwierigkeiten der Geldentwertung den
höheren Löhnen uſw folgen Beim Staat iſt das ſehr viel
ſchwerer Er muß ſich ſein Geld durch Steuern holen Der
Weg iſt lang Und auch die Reichsbetriebe die Eiſenbahn
die Poſt können ihre Tarife meiſt erſt in weitem Abſtand
erhöhen wenn Beamte und Staatsarbeiter ſchon lange haben
befriedigt werden müſſen So wächſt das Defizit des Staates
ins Reſengroße

Die Gehälter der Staatsbeamten ſind immer
noch beſcheiden Wenn ich einen unſerer Briefträger im De
zember nach der Höhe ſeines Gehaltes frage ſo antwortet
er mir mein Einkommen beträgt 1470 Mark monatlich Das
iſt heutzutage ſehr wenig und der Arbeiter in der Privat
induſtrie bezieht wenigſtens in einzelnen Landesteilen er
heblich mehr Bei den großen Lohnunterſchieden die gegen
wärtig zwiſchen den einzelnen Teilen des Reiches beſtehen
iſt die Lage der Eiſenbahner teilweiſe ſo daß ſie in ein
zelnen Landesteilen unter den Löhnen der Privatarbeiter
ſtehen in anderen aber darüber Das hängt zuſammen mit
dem für das ganze Reich abgeſchloſſenen Tarifvertrag der
trotz aller Klaſſifizierung den Verſchiedenheiten nicht genügend
folgen kann

Die gewerkſchaftliche Organiſation der Eiſenbahner iſt noch
jung Der älteſte Verband iſt der dem Gewerkſchaftsring an
geſchloſſene Allgemeine Eiſenbahnerverband Und es iſt kein
Zufall daß dieſer Verband ſich mit aller Kraft gegen den
wilden Streik gewehrt hat Er hat noch den ſtärkſten Stamm
älterer gewerkſchaftlich geſchulter Mitglieder Der Deutſche
Eiſenbahnerverband den freien Gewerkſchaften angeſchloſſen
iſt erſt im Kriege gegründet Seine 409 000 Mitglieder ſind
größten Teils gewerkſchaftliche Neulinge Er iſt durchſetzt mit
Radikalinskis aller Art Auch die Beamtengewerſchaften ſind

in einer tiefen Gärung Die Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahn
beamten hat ſich vor kurzem einen Kommuniſten zum erſten
Vorſitzenden gewählt und hat ſeitdem den Spaltpilz in den
Knochen

Wenn für irgend eine Arbeitnehmerſchicht die gleitende
Lohnſkala zweckmäßig wäre dann für die Beamten und
Staatsarbeiter Aber es beſteht in Deutſchland eine unbe
greifliche Form der Lohnregelung Und am ſtärkſten iſt die
Abneigung in den Regierungsſtellen Lieber führt man alle
zwei Wochen umſtändliche Lohn und Gehaltsverhandlungen
Jm September ſaßen wir tagelang in der Reichskanzlei um
die Gehälter und Löhne neu zu regeln Jm November be
gann der Tanz von neuem wobei die damalige Erhöhung
ab O ktober rückwirkend feſtgelegt wurde Aber kaum war
dieſe Vereinbarung abgeſchloſſen ſo wurden neue Forderungen
geſtellt die ſogenannte dritte Elappe deren Mehrkoſten für
das Reich die Regierung auf 60 Milliarden jährlich berechnet
hat Jede Erhöhung der Beamtengehälter und Staatsarbeiter
löhne zieht automatiſch die Erhöhung der Ktiegsbeſchädigten
renten der Erwerbsloſenunterſtützung ufw nach ſich

Man kann nicht ſagen daß die Regierung in den Gehalts
und Lohnverhandlungen eine beſonders geſchickte Hand habe
Die Kühnemänner im Finanzminiſterium ſind für dieſe Dinge
nicht erzogen Einen wirklichen Finanzminiſter haben wir nicht
Der Verkehrsminiſter ſcheint es zu lieben aus ſolchen Dingen
die Finger herauszulaſſen was für ihn gewiß viel bequemer
iſt

Die Lohn und Gehaltserhöhung im November hatte im
Auslande gewaltiges Aufſehen hervorgerufen Deutſchland
will ſeine Reparationsverpflichtungen nicht decken Aber es
kann ſeinen Beamten auf einen Schlag zehn Milliarden mehr
geben Man ſagte Rathenau in London Wenn Jhr nicht
endlich Eure Poſt und Eiſenbahn rentabel macht dann rühren
wir keine Hand für Euch Das war genau zu der Stünde
als die Spitzenverbände dem Finanzminiſter neue Forderungen
überreichten Herr Hermes ſchwieg ſich jetzt ein paar Tage
aus und ließ dann den Spitzenverbänden antworten Jetzt
nicht wartet noch eine Weile Der Verfaſſer dieſer Antwort
z wahrſcheinlch Kühnemnan Ob der Finanzminiſter den

erzählt hat in welchem Zuſammenhang dieſe

ZJ

Forderungen mit der Außenpolitik des Reiches ſtanden Man
muß es hoffen Und wenn er es getan hat man weiß nicht
inwieweit die Spitzenverbände eine ſolche vertrauliche Jn
formation weitergegeben haben

Und nun begann die Tragödie Denn es iſt eine Tragödie
wenn hunderttauſende Menſchen das ganze Wirtſchafts und
und Verkehrsleben lahmlegen um eine ihnen ohnehin ſichere
Zulage acht oder vierzehn Tage früher zu erhalten Es iſt
eine Tragödie wenn hunderttauſende Skaatsbürger den außen
politiſchen Sinn der Stunde ſo wenig erfaſſen Es iſt eine
Tragödie wenn die ſozialiſtiſchen Eiſenbahner im beſetzten
Gebiet ſtreiken obwohl feſtſteht daß die Franzoſen auf den
Vorwand lauern dig Bahnen zu militarifieren

Jm übrigen zeigt dieſer wilde Streik der größten deutſchen
Eiſenbahnerorganiſationen eine Unreife der Mitgliedſchaft die
geradezu troſtlos iſt Es iſt ein Tarifvertrag in Gültigkeit
Der letzte Vertrag war erſt Ende November erneuert worden
Vier Wochen ſpäter ſoll bereits wieder eine neue Verein
barung abgeſchloſſen ſein Die Organiſationsführer haben
ihre Maſſen nicht in der Hand Wie eine Hammmelherde ver
läßt man den Betrieb ohne Sinn ohne Verantwortungs
gefühl ohne Nachdenken ohne Rechtsgefühl Und auch die
Verbände die den Unſinn nicht mitmachen bleiben aus So
lidaritätsgefühl neutral d h ſie tun garnichts Jn Eng
land wäre ein ſolches Vorgehen ganz undenkbar Wahr
haftig ein ſchwarzes Blatt in der Geſchichte der deutſchen
Arbeiterbewegung

Ende des Eiſenbahnerſtreiks in Berlin
Von heute ab regelmäßiger Zugverkehr

Die Eiſenbahndirektion Berlin verbreitete die nach
ſtehende Mitteilung Die Vetriebslage hat ſich im Laufe des
geſtrigen Nachmittags durchweg gebeſſert Abgeſehen von
einzelnen Dienſtſtellen iſt ſeit 2 Uhr mittags überall die
Arbeit wieder aufgenommen Der Perſonenverkehr iſt plan
e durchgeführt worden Der Stadt und Ringbahn
verkehr war noch unregelmäß g beſſerte aber
abend Auf dem Ring wurden bis zu acht Züge auf derStadtbahn bis zu 15 Züge ſtündlich in jeder Richtung ge

rahren Der Vorortrertehr wickelte ſich im allgemeinen
regelmäßig ab Ausgenommen waren die nördlichen
Strecken auf denen der Betrieb erſt gegen Abend mit einem
Zuge ſtündlich in jeder Richtung aufgenommen werden
konnte Der Güterzugverkehr findet wieder in planmäßigem

Umfang ſtart Mon evielfach von Streikenden an der Arbeit verhinder
worden Zu erheblichen Ausſchreitungen iſt es indeſſen nur
in vereinzelten Fällen gekommen Vom heutigen Dienstag
ab darf wieder überall mit einem regelmäßigen Zugverkehr
gerechnet werden

Nach einer weiteren Meldung iſt geſtern nachmittag
auch auf ſämtlichen Berliner Bahnhöfen e Wiederauf
nahme des Güterverkehrs erſolgt Allerdings
werden ſich im Verkehr nach Weſtdeutſchland die Folgen des
Streiks noch einige Zeit bemerlbar machen Jn allen Di
rektionsbezirken werden in den nächſten Tagen in erſter
a Transporte lebenswichtiger Güter durchgeführt
werden

Die Leiſtungen der Nothilfe
Ueber die Tätigkeit der Techniſchen Rothilfe im Eiſen

bahnerſtreik wied mitgeteilt daß in den Direktionsbezirken
Dortmund Elberfeld und Eſſen in elf Fällen insgeſamt
über 500 Nothelfer eingeſetzt waren ſo auf den Bahn
höfen Dortmunder Feld 45 Wanne 30 Lütgen Dortmund
80 Langendreer 80 Hagen 70 Schwerte 24 Dortmund 45
S 30 Gelſenkirchen 20 Elberfeld 24 und Siegen 60

a nn

Sabotage Verſuche
Elberfeld 2 Jan Während der Streiktage iſt es

zu wiederholten Malen zu Sabotageakten gekommen So
wurde u a ein Hemmſchuh auf die Gleiſe gelegt Volzen
wurden aus den Weichen herausgezogen Drähte zu den
Stellwerken wurden abgeſchnitten Da Schupo und Bahn
ine wachſame Arbeit leiſteten wurden Attentate ver

e

Offener Brief an die Wirtſchaftsverbände
Gegen Willkür und Vertrasbruch

Das geſchäftsführende Präſidialmitglied des Deut
ſchen Bauernbundes Herr Reichstagsabge
ordneter Dr Böhme hat heute an die Spitzenorga
miſationen der Landwirtſchaft der Jnduſtrie und des Hand
werks folgenden Brief gerichtet

Sehr geehrter Herr Kollege
Die Ereign ſſe des verfloſſenen

die Tatſache daß wiederum gelegentli
ſtreiks die völlige Ohnmacht des Staates in die Erſcheinung
etreten iſt veranlaſſen mich namens meiner Organiſation

en als Vorſitzender der Spitzenorganiſation gebe
irtſchaftsrerbände folgende Gedanken und Vor

ſchläge zu unterbreiten
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die ungeheureMehrheit des deut Volkes da el

hen n wir
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Lkür anarchiſtiſch kommuniſtiſcher Elemente
lahmgelegt und in gleicher Weiſe die Tätigkeit der
lebenswichtigen Betriebe der großen Kommunen ohne Rück
ſicht auf Geſundheit und Lebensbedingungen eingeſtellt wer
d n Drei Jahre nach den Ereigniſſen des Krieges und der
Revolution müſſen auch erklärlich Krankheitserſcheinungen
ſoweit überwunden ſein daß nicht immer wieder durch Atte
der Willkür das deutſche Wirtſchaftsleben den ſchwerſten
Erſchütterungen ausgeſetzt wird Eine Staatsgewalt und
Behörden die immer wieder mit derartigen Ele
menten verhandeln Zugeſtändniſſe n Straf
freiheit zuſichern anſtatt die anarchiſtiſchen Elemente die
unter Verletzung tariflicher Abmachungen ihre Arbeit ein
ſtellten rückſichtslos zu entlaſſen werden die
mühſame Arbeit des deutſchen Wiederaufbaues nicht fördern
fondern mit Notwendigkeit in nicht zu ferner Zeit die
furchtbarſte Not über die ungeheure Mehr
zahl des deutſchen Volkes bringen am letzten Ende
aber die Entente zum völligen Diktator unſerer inneren Zu
ſtände machen s muß deshalb nach der Ueberzeugung
meiner Organiſation der Verſuch gemacht werden im
deutſchen Reichstage ſchleunigſt eine Geſetz
gebung durch zuſetzen die die en Zuſtänden ein Ende
macht im Falle des Verſagens des Parlaments aber Neuwahlen ehe Jch
gzlaube daß auf den Führern der Wirtſchaftsverbände eine
ungeheure Verantwortung laſtet wenn ſie nicht das Aeu
ßerſte tun um mit Hilfe des Schwergewichts ihrer Verbände
diejenigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen einzuleiten die not
wendig ſind um dem Staat die verlorengegangene Autorität
wiederzugeben und das Wirtſchaftsleben in ruhige und ge
ordnete Bahnen zu lenken

Empfangen Sie ſehr geehrter Herr Kollege den Aus
druck der Verſicherung daß nach Kenntnis der Stimmung
meiner Organiſation wir völlig einmütig von zähem Willen
erfüllt ſind unter allen Umſtänden nach unferen Kräften
und ohne Rückſicht auf Widerſtände von welcher Seite ſie
auch kommen mögen unſerem unglücklichen Vaterlande die
ruhige Entwicklung zu erkämpfen deren es zu ſeiner Geſun
dung bedarf

Mit dem Ausdruck uſw
Die Keparationsfrage

Wie aus Paris gemeldet wird reiſt Dr Rathenaun heut
nach Cannes ab

Paris 2 Januar Der Jntranſigeant betont in einem
längeren Artikel daß die franzöſiſch engliſchen Gegenſätze auf
der Konferenz in Cannes in Gegenwart der italieniſchen bel
giſchen japaniſchen und ſogar amerikaniſchen Zeugen aufge
klärt werden ſollen Der franzöſiſche Standpunkt
ſei Deutſchland könne zahlen Frankreich habe in
den Londoner Zahlungsbedingungen eine feſte Grundlage und
beſtehe darauf daß Deutſchland das zahle was es ſchulde
Außerdem habe es das Wiesbadener Abkommen England
dagegen ſage Deutſchland könne nicht zahlen und wenn Franf
reich es durch Drohungen und Sanktionen hemme könne es
weder arbeiten noch ſich erholen Hierdurch würde aber Handel
und Jnduſtrie der ganzen Welt leben Man müſſe Deutſchland
möglichſte Freiheit laſſen und damit die Hofſnungen Europas
beleben Von den s beteiligten Staaten hätten 4 Belgien
ausgenommen grundfätzlich zugeſtimmt daß
Deutſchland im Jahre 1922 nur 500 Millionen
Goldmark zahlen ſolle Die zu überwindenden Schwie
rigkeiten beſtehen aber nicht nur in der Auslegung des Friedens
vertrages ſondern in Sachen der Abkommen von Spa und
London Rathenau werde daher auch in Cannes wohl Gelegen

heit haben ſeine grozen Pläne zu einer ſchnellen Wiederher
ſtellung ler Schäden und zu einer ſchnellen Schuldentilgung
ſeitens Deutſchlands in Waren und nicht in bar vorlegen zu
können Amerika ſtehe als ſtiller Beobachter beiſeite und

apan verfolge die Wiederherſtellungsfrage mit nedenſächlichem
Jntereſſe ereifere ſich aber wenn von Rußland und dem
Wiederaufbau Milteleuropas geſprochen werde Man dürfte
daher annehmen daß es den engliſchen Geſichtspuntt vertrete
Auch Jtalien ſcheine auf ſeiten Englands zu ſtehen Nur
Belgien wolle von einer Verminderung der Belaſtung Deutſch
lands nichts wiſſen Frankreich werde daher in Cannes einen
ſchweren Stand haben und es müſſe ror allem auf die Rati
fizierung des Wiesbadener Abkommens drängen

Fu dem plan einer deutſche engliſchen
Parlamentarierkonferenz

Zu den Mitteilungen der Freiheit über den Verſuch
Dr Streſemanns eine enterparlamentariſche Konferenz
in Amſterdam zur Beſprechung der e zuſtandez vrngen ſchreibt das Organ der Deutſchen Volkspartei
ie Jeitm dieſe n Schleier voneinem g gen worden iſt der gleichgültigwie er ſich entwide dalte mer cilen Umſtänden einen
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mußte um ihr imm zu erreichen ausdrücklich hint h F ung trotzdem ein Vertrauensbruch
ßegonoen und die Sache in die Oeffentlichkeit gebracht wurde

dürfte der Gedanke der Zuſammenkunft tdings
e tee Ob das m Intereſſe Deutſchlands liegt

mögen dieſenigen die die Jndiskretion begingen oder ver
ſchuldeten vor ſelbſt verantworten Es wäre durch die

ufammenkunſt 5 erſte Gelegenheit geſchaffen worden Par
amentarier alter Parteien aus den beiden Ländern zuſammen

en und ihnen eine Ausſprache e ermöglichen durch
ie unter Umſtänden eine weſentliche Erleichterung der

Lage Deutſchländs hätte erreicht werden können Das Auswar tioe mit wäre ſelbſtverſtändlich in Kenntnis geſetzt
worden wenn die Fühlungnahme mit den verſchiedenen Frak
ionen ergeben hätte daß auf deutſcher Seite Geneigtheit be
and an der Zuſammenkunft teilzunehmen

Die Zeit behauptet weiter es hätte hinter der Anregung
die an Dr Streſemann von engliſcher Seite gekommen ſei
eine ganze Reihe engliſcher Parliamentarier geſtanden Der
Plan hätte durchaus günſtige Ausſichten auf Gelingen ge
e ment auf deutſcher Seite die nötige Unterſtützung

unden hättev P Frankf Ztg bemerkt dazu Alle dieſe Behaup
tungen ſin poregg noch reichlich unklar Jedenfalls ſteht feſt
der Herr Dr Streſemann es t hat die Reichsgern giſ von ſeinem Vorhaben zu unterrichten
und ſich ohne Vorwiſſen der Regierung an die Fraktionen
ewandt hat Außerdem ſteht feſt daß die hinter der
egierung ſtehenden Parteien die Beteili
ung jaſt der Konferenz abgelehnt haben Wenn

z nachträglich behauptet wird daß das Auswärtige Amt
elbſtverſtändlich in Kenntnis geſetzt worden wäre ſobald die

hlungnghme mit verſchiedenen Fraktionen ergeben hätte
daß auf deutſcher Seite Geneigtheit beſtand an der Zuſam
menkunft teilzunehmen ſo gleicht das die Unterlaſſung nicht
aus die Herr Dr Streſemann dadurch begangen hat daß
er die Regierung in Unkenntnis über ſeine Pläne ließ Uebri
ens wäre es um über die Ernſthaftigkeit der ganzen Jdee
ich ein Urteil bilden zu können notwendig zu wiſſenwelche engliſchen Parlamentarier denn nun tatſächlich die

Jnitiative zu der Konferenz ergriffen haben

Franzöſiſche Beſichtigungen
Sotge vor der Jſolierung

Der VPariſer Temps bringt eine außerordentlich
peſſimiſtiſ gehaltene r zur Jahreswende Deraußenpolit e Horizont ſei mit dunklen Wolken verhängt

Jn England in Deutſchland und in Moskau
denke man an eine neue Entente deren Koſten
a tragen ſolle Di an die Eröffnung der Waſhingner Koſtferenz geknüpfte Jlluſion daß die Wonitit der Ver

einigten Staaten gegenüber Frankreich unab von
ihrer Politik gegenüber kurrd ſei ſei ſehr ba d in zu

wurde von engliſcher Seite gemacht daß
taul dieſes Planes ſtrengſtens gewahrt

tauf auch die wenigen Abgeordneten mit
Dr Streſemann die Sache ſprach und ſprechen

ſammenge Eine Aenderung der außenpolitiſchen
Lage kreichs könne nur durch eine Wandlung in den
Beziehungen de r und Frankreich herbeigeführt
werden die unabhängig ſei von der Löſung der Frage der
Unterſeeboote und des Reparationsproblems Zur Löſung
des Reparationsproblems bedürfe es in erſter Linie in
reicher Kreditoperativnen nicht nur um die deutſchen Zak
lungen zu hen ſondern um Deutſchland und Oeſter
reich in den Stand zu ſatzen ihre Finanzen in Ordnung zu
bringen Die Frage ſei ob England gewillt ſei ſolche
Kreditoperationen zu unterſtützen und dadurch ihr Gelingen
ſicherzuſtellen Die Kreditfrage nicht aber die eines Mora
toriums ſei es die das Reparationsproblem beherrſche

3,6 Milliarden ſüär die Entente Nufſicht
Die von der Entente überreichte Geſamtkoſtenauf

ſtellung für die Monate Oktober November und
Dezember abſchließend mit dem 20 Dezember beträgt
3,6 Milliarden Mark Davon entfallcn auf Unterbringung
der Ueberwachungsausſchüſſe in ihren Standorten 2,3 Milli
arden Mark

Die neue Keiſchsmarineflagge

Ein Erlaß des Admirals Behnde
Mit dem r 1922 iſt die Uebergangsfriſt abgelaufen

die das Führen der alten reinen ſchwarzweiß roten Handels

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
wo Januat Jnhalt Die verherte Stadt Eine

itere in puvenge ſicht von Karl Ettlinger Die
ame dem Stinktier Von Guſtav Hochſtetter

Roſas Seelenwanderung Von Paul Hoffmann
Perce neige Von Fritz Roßberg Literatur
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Selma Lagerlöf als Dramatikerin
Dnkel Theodor Luſtſpiel in 4 Akten von Selma Lagerlöf

urgufführung am Landestheater in Meiningen

Meiningen 1 Januar 1922
Man ſollte meinen daß Selma Lagerlöf die im Roman

in der Novelle und in der Erzählung durchaus eigene Wege
geht und mehr Freiheit in der Form beanſprucht als jeder
andere Dichter im Rahmen d Dramas ſich nicht bewegen
kötne Jn der Tat fehlt ihrem Stück Onkel Theodor
das Jntendant Ulbrich vom Meininger Lundestheater zur
Uraufführung brachte die dramatiſche Maſchine die den
Dialog von der erſten Szene an auf die Entwicklung der
Handlung zuſpitzt Aber trotzdem fühlt ſich ihre Dichtkunſt
auch innerhalb der dramatiſchen Form durchaus wohl Jhr
liebenswürdiges Schauſpiel Onkel Theodor das ſich ein

aſtſpiel nennt iſt die feine pfſychologiſche Geſtaltung der
gtſtehung einer keuſchen Liebe nebſt deren Verwirklichung

J p iſches Drama indem der Gang der Handlung
hinter der Entfaltung des Geflhlslebens ſteht

und arg eſtaltete Die neue Handelsſkagge weicht
von der bisherigen bekanntlich nur durch die ſchwarzrot goldene
Göſch in der oberen inneren Ecke ab Die neue Reichsmarine
flagge hat außerdem noch ein ſchwarzes Eiſernes Kreuz in der
Mitte aufgelegt

Am I Januar hat die Reichsmarine die neue Figss
geſetzt Jn einem Erlaß des Chefs der Marineleitung
miral Behndke heißt es man müſſe nun Abſchied nehmen
von der alten ruhmreichen Flagge die in Krieg und
Frieden über e Taten duf allen Meeren geweht
habe Was wir empſinden wenn di ſe Flagge ſin t verſchließen
wir in unſerem Herzen Unſere ganze Tat tagt aver gehört nach
wie vor unſerem Volk und Vakerlande Und wenn von heute
an deſſen neues Hoheitszeichen über uns weht ſoll es uns vereit
finden zu unveränderter Hingabe und Treue Unerſchütterlich
feſt im Glauben an Deutſchlands beſſere Zuükunſt wollen wir
der neuen Vlagse auf allen Meeren dasſelbe Anſehen ſchaffen
wie der altenl

Um die bewaffneten handelsſchiffe

Auf der r h iſt ein neues ſchwieriges Problem aufgetaucht was eigentlich unter der Beſtim
müng zu verſtehen ſei Es wird angenom
men daß der engliſche Standpunkt das Recht auf Bewaff
nung der Handelsſchiffe auf keinen Fall aufzugeben den
franzöſiſch britiſchen Meinungsaustauſch wieder ſehr lebhaft
geſtalten werde

Nach Meldungen aus Waſhington veröffentlicht die
r Delegation eine Erklärung in der zum

usdruck gebracht wird daß England ſeine Bemühungen
fortſetzen werde um eine internationale Verſtändigung
darüber herbeizuführen daß es den UBooten ein für alle
Mal unterſagt ſein ſoll Handelsſchiffe anzugreifen Manglaubt daß gurbntre ich in der e Sitzung eine ge
naue Erklärung des Begriffes Handelsſchiff verlangen wird
Dieſe Frage ſoll nach der Daſly Mal den Zweck haben
England zu verhindern ſeine ſern eh fe zu bewaffnen

Reuter meldet aus Waſhington die Konferenznähere ſich ihrem Ende Man erwarte daß noch
wei Vollſitzungen abgehalten werden Die eine werde die
ezüglich der Marinefrage die andere die bezüglich des fer

nen Oſtens noch unerledigten Punkte regeln Es ſcheine
daß der 14 Jan war an dem Balfour und Lord Lee nach
England zurückzureiſen gedenken als Datum des Schluſſes
der Konferenz feſtgehalten werde

Jn Waſhington haben die Delegierten rtands mit Berufung auf Tſchitſcherin eine angebliche
r Entente zwiſchen Frankreich undJapan denunziert Frankreich und Japan ſollen 5 eine
gegenſeitige Unterſtützung auf der Waſhingtoner Konferenz
a haben Die franzöſiſchen und japaniſchen Dele
gierten haben dieſe Behauptung jedoch dementiert und be
Ipptet daß die von Rußland vorgelegten Dokumente falſch

ſeien

Der wiederaufbau Oſteuropas

Während Herr Briand wie ein hypnvtiſiertes Kaninchen
rtwährend auf die Theſe ſtarrt Frankreich darf keine Opfer
ringen ſtellt ſich die Pariſer Preſſe pu dem Vorſchlage Oſt

europa im Verein mit Deutſchland wieder aufzubauen etwas
ugänglicher Das Organ Loucheurs behauptet ſogar daß
er wirtſchaftlich Solidarität aller Länder das franzöſiſche

Glaubensbekenntnis ſei das von Frankreichs Vertretern ſeit
r Jahren vertreten wurde Es iſt zwar vollkommen neu
as zu erfahren aber wir ſchätzen die Bereitwilligkeit

Frankteichs an der Verwirklichung dieſes Gedankens mitzuarbeiten höher als den Streit um ine aterſchaft

Natürlich kommt es bei dem Wiederaufvau Oſteuropas
ausſchließlich auf das Wie an Soviel bisßer durchgeſickert
iſt will man eine internationale n ſchaſfenderen Kapital ſich auf hundert Mi lonen Dollar belaufen ſoll
wobei Amerika England Frankreich und Deutſchland mit je
12 vom Hundert Belgien Jtalien und Japan mit je
7 bis 10 Prozent und die kleineren Länder mit entſprechenden
Anteilen beteiligt ſein würden Der Sterling und der Gold
franken ſollen als Geldeinh it angenommen werden Englands
Vorſchlag den Sitz der Geſellſchaft nach London zu legen
iſt von Frankreich abgelehnt worden Nun will man Brüſſe
oder Haag wählen Aus allen dieſen Andeutungen erfährt man

auch ſie wird von der herben geraden Art dieſes reifen
Mannes gefeſſelt Sie hält ihre Liebe für Verehrung Onkel
Theodor dagegen erkennt allmählich ſeine Liebe zu ihr Da
er indes die Neigung des Neffen für ehrlich hält verzichtet
er Beim Abſchiedhehmen aber entpuppt ſich die berechnende
Schläue des Neffen ſo elementar daß Annemarie weinend

in die Arme Onkel Theodors flüchtet Dieſem gehen die
Augen auf er geſteht der Kleinen ſeine Liebe und weiſt dem
Neffen die Tür Einfache Vorgänge alſo nicht viel
anders als die der Marlitt und der Heimburg Aber es
handelt ſich um die Art der Geſtaltung

Das Schauſpiel iſt weder plump noch ſo leichtflüſſig
und zart wie die bekannten franzöſiſchen Konverſations
luſtſpiele Nicht nur das Milien verrät nordiſchen Boden
auch in der Führung des Dialogs in der Art wie ſich
Humor und Tiefſinn paaren zeigt ſich die nordiſche Dichterin
Jegliche Effekthaſcherei iſt ausgeſchaltet viel Schönes liegt
zwiſchen den Worten viel Schönes iſt nur angedeutet Mit
unendlicher Liebe iſt die Figur des Onkel Theodor die
ein wenig an die Geſtalt des Göſta Berling erinnert ge
zeichnet nicht minder ſorgfältig dargeſtellt ſind die alte
Mutter des Helden und die kleine Annemarie Kleinlicher
Sinn Faulheit Bequemlichkeit werden ebenſo ſcharf an
gegriffen wie ſchädigender Leichtſinn und übertriebener Ehr
geiz Selma Lagerlöf die in ihren Romanen dartut daß
es kein ausgeſprochenes Gut und kein ausgeſprochenes Böſe
gert zeigt auch in ihrem neuen Luſtſpiel das übrigens eine
ltere Novelle der Dichterin zur Handlung hat daß ſie

die menſchliche Natur ſo nimmt wie ſie wirklich iſt und nicht
nach der Art wie ſie die Menſchen geben Die Pſychologie
erinnert an Jbſen der ſonnige Humor an Björnſon Un
weifelhaft bedeutet das Zulnp eine Bereicherung der
uſtſpiel Weltliteratur Der Unbefangene läßt ſich gerne von

der Wärme der Charaktere und der Handlung packen der
Kenner freut vor allem über die Knappheit der eund die ein Mittel mit deren Hilfe ſich die Han
n e nkager Handeetheater das ſich mmer grhte

ninger mer reMühe gibt ſeinen alten Ruhm än hatte das
Luſtſpiel großzüglg einſtudiert Eine ſtiliſtiſch ſaubere unbtanfteriſch ehe Ka ſfaheang die m nete
Beifall aufgenommen wurde
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lediglich einiges Uber die äußere Geſtalrung der Geſelſſchaftaber noch nichts über ihre Sbeganſegt Die Art wie ſie ihre
Geſchäfte zu betreiben gedentt iſt aber das Viele lega dende
Vor allem vermißt man hier auch die Beteiligung Rußlands Es
geht nicht an Rüſ land nun lediolich als Ausbeutungsland an
zuſeßen Das würde in allen ruſſiſchen Kreiſen ein Gefühl der
Zurüdſetzung ſchaffen wodurch der Erfolg des ganzen Unter
nehmens in Frage geſtellt werden könnte

Die weltwirtſchaſtliche Solidarität wird ſich nur auf dert
Grundlage ro ommener Gleichberechtigung dauernd mit Erfolg
betätigen können

Keujahrsempfänge und Keden
In den einzelnen Hauptſtädten Europas hat es am Neu

jahrstage die üblichen diplomatiſchen Empfänge bei den Re
präſentanten der verſchiedenen Regierungen gegeben

In Berlin ſind freundliche Reden zwiſchen dem Nuntius
Pacelli dem Aelteſten des diplomatiſchen Korps und dem
Reichspräſidenten Ebert ausgetauſcht worden Man ſprach
vom Frieden und der fruchtbaren Zuſammenarbeit der
Völker

Herr Millerand hat von dieſem Frieden und dieſer Arbeit
ſeine beſonderen Vorſtellungen Er kann ſie ſich nur auf
der Grundlage der Gewaltoerträge denken Er will die
Neuordnung der Dinge wie ſie aus den Verträgen hervor
gegangen iſt feſtigen Wie auf der Grundlage des infamſten
Unrechtes ein Gedeihen der Völker erwachſen ſoll das bleibt
das Geheimnis des Präſidenten der franzöſtſchen Republik

Recht wunderlich mutet auch die Neujahrsrede des Präſi
denten der tſchechiſchen Republik Maſaryk an Er will nichts
von Autonomie wiſſen und die dreieinhalb Millionen Deut
ſchen ſollen ſich mit einem Anteil in der Verwaltung und
der Regierung begnügen aber auch nur wenn ſie den
willkürlich konſtruierten Tſchechenſtaat der eine glatte Ver
höhnung des Selbſtseſtimmungsrechts iſt loyal anerkennen
Herr Maſacyk lehnt au drücklich eine Lö ung nach d m Swei
zer Beiſpiel ab er ſpricht von dem belgiſchen Beiſpiel
ohne zu bedenken daß die Tſchechoſlowakei ein reiner Völ
rkerſtaat iſt in dem ſich geſunde Verhältniſſe genau wie
im alten Oeſterreich nur auf der Grundlage vollkommener
Gleichberechtigung entwickeln können

Der Einfluß der Kaiſerin Friedrich am Serliner Hof
Jn der Deutſchen Revue veröffentlicht Dr Max

Springer Erinnerungen des Biblioth kars des Kaiſers
riedrich Dohme in denen einige intereſſante Mitteilungen
ber die Vorgänge in der Familie des Kaifers Friedrich

gemacht werden Dohme beliont in ſeinen Ausführungen
daß die Keiſerin Friedrich zwiſchen z Gatten und dem
alten Kaiſer ſowie zwiſchen Prinz Wilhelm und ſeinem
Vater riel Unfrieden geſtiftet und durch ihr PVertreten
engliſcher Jntereſſen Bismarck ſie Aufgabe eine
deutſche Politik zu führen außerordentlich c ert hat
Ueber einen ſolchen Fall der allerdings nur auf dem kunſt
hiſtoriſchen Gebiet ſpielte ber chtet Dohme

Es handelte ſich um die Erwerbung eines höchſt wertvollen Gemäldes aus dem Be i des r von Mar
borough für die Berliner Muſeen Die Verhandlungen
waren ſo weit gediehen daß dem Kronprinzen als Proteliot
die Akten vorgelegt werden konnten zur r ung für
weiteres Auf Weiſung des Miniſters v Goßler ſprach beim
Vortrag der Generuldirektor Schöne dem Prinzen die Bitte
aus nichts von dieſen Verhandlungen der Frau Kronprinzeß
mitzuteilen da man die Beweiſe habe daß ſie vor kurzem
bei einer ähnlichen Gelegenheit den Erwerb für Berlin un
möglich gemacht indem ſie nach Kenntnis der diesſeitigen
Verhandlungen den Ankauf in England veranlaßt e
ausdrücklich dorthin ſchreibend man ſolle ein wertvolles
Kunſtobjekt nicht ins Ausland gehen laſſen Der Xerg
hörte die Sache ruhig an und handelte dementſprechend

Der Kauf wurde ſchließlich doch nicht perfekt

Ein öemokratiſcher Ingenötag
Die Leitung des Reichsbundes deutſcher demo

kratiſcher Jugendvereine ſordert durch nachſtehendenAufruf die Hugendgruppen zu einem großen demo

kratiſchen Jugendtag auf
Freunde in Stadt und Landl Was das Jahr 1921 uns

vorenthalten hat wird das anbrechende neue Jahr uns briegen

xzàzcW 7DMorie e Scheider geſtorben
Jm Alter von 76 Jahren ſtarb in Altenburg die be

rühmte Schaufpielerin Marie de Scheider Ehrenmit
glied des Altenburger Landestheater Die am 27 Februar 1846
in Halle geborene Künſ lerin hat nach einer reichen künſtle
riſchen Laufbahn in Halle unter Direltor Höhnke
Frankfurt a O Frankfurt a Mainz Köln Königsberg
ſieben Jahre lang in Paris gewirkt und zum Schluß zwanzig
Jahre lang in Altenburg Da ſich die größten deutſchen Theater
u a München Dresden Wien große Mühe gaben die Künſt
lerin zu gewinnen brachte der Herzog von Altenburg augtzer
ordentliche Opfer um ſie an Altenburg zu feſſeln das ſie in
den neunziger Jahren in der Tat nur mehr zu Gaſtſpielreilen
verließ

Die Schauſpielerin über die mancher deutſche Dichter in
Aufſätzen und Memoirenwerken geſchrieben hat iſt vielfach
mit der Schramm verglichen worden Sie iſt bis zu ihrem

70 Geburtstag aufgetreten und hat ber 3000 verſchieden
Rollen geſpielt

Ein neuer Juriſt in Halle
Als Nachfolger des Geh Juſtizrat H übnDr Skwe 2 i aus 87 n d 3 z r 77 rin ch r

deutſches bürgerliches und Handelsrecht berufen Prof Kiſch hat
den Ruf angenommen

General von Hahrfelöt Honorarprofeſſor in Halle
Wie wir höcen iſt der Hiſtoriker und Müngzforſcher General

der Infanterie a D Exzellenz Dr phil h c Max von Vahr
feldt zum Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Halle ernannt worden

Der aus Wilmin Brandenburg ſtammende frühere aktive
Offizier ſpäter Direktor am RoemerMuſeum und ſtädtiſcher Ar
chivar in Hildesheim war langjähriger Herausgeder des Rumis
matiſchen Literaturblattes Zuſammen mit K Samwer ver
öſſentiichte er eine Wrihindis Geſchichte des Alteren römiſchen
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